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Aufgabenstellung: Punkte 24 
 
 
Entscheiden Sie, ob die folgenden Aussagen richtig oder falsch sind.  
(Falsche Antworten führen nicht zu Punktabzug.) 
 
 
1. Im Rahmen der funktionalen Sicht des Managements wird die Frage be-

antwortet, was Manager tun.  
 
2. Der Handlungsspielraum der Manager nimmt mit der Hierarchieebene zu. 

 
3. Die Aufgabenumwelt beeinflusst im Gegensatz zur globalen Umwelt Un-

ternehmen direkt. 
 
4. Mechanismen der Konfliktregelung sollten in einer Unternehmens-

verfassung enthalten sein. 
 
5. Corporate Governance ist ein anderer Begriff für Unternehmensverfassung. 
 
6. Die Vision eines Unternehmens richtet sich nach innen und außen. 
 
7. Unternehmensgrundsätze beschreiben die wirtschaftliche Grundfunktion.  

 
8. Existieren starke Subkulturen, kann nur eine schwache Unternehmenskultur be-

stehen.  
 

9. Ziele lassen sich durch Objekt, Ausmaß, Inhalt und Zeitbezug näher be-
stimmen. 
 

10. Die Ziele für das Unternehmenszielsystem zu formulieren ist vor allem 
Aufgabe des oberen Managements.  
 

11. Personalmanagement stellt eine komplexe Aufgabe dar und sollte deshalb in 
erster Linie von Spezialisten erfüllt werden. 
 

12. Die Bedeutung der Entscheidungsbeteiligung nimmt in Deutschland von der 
Individualebene bis zur internationalen Ebene zu. 

 
13. Die verschiedenen Managementaktivitäten werden üblicherweise zu Ma-

nagementfunktionen zusammengefasst.  
 
14. Die Formulierung der Unternehmenspolitik ist im Wesentlichen Aufgabe 

des oberen Managements. 
 

15. Unternehmen sollten Umweltentwicklungen nicht generell als gegeben 
ansehen. 
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